
1

Evangelische Kirchengemeinden
Altheim und Harpertshausen

    	Evangelischer 

   Gemeindebote

Juni -  August 2022

Wo ist der Weg?
Für Konfirmanden/innen, für Kirche, für Gemeinde, für  mich?

Auf der Begegnungsfahrt nach Herrnhut 
erklärt der Förster den Skulpturenpfad.
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Liebe Lese-
rinnen 

und Leser,
wo ist der Weg? 
Das fragen sich 
derzeit viele.

Wo ist der Weg aus 
dem Ukraine-Krieg?

Wo ist der Weg aus der Klimakrise, die 
wir durch Dürre 
und Unwetter-
katastrophen 
immer näher 
kommen sehen? Wo ist der Weg aus der 
Corona-Krise, die noch nicht zu Ende ist 
und deren Folgen manche persönlich bis 
heute spüren? Wie geht es weiter?
Wo ist der Weg für die jungen Menschen, 
die derzeit ihren Schulabschluss ma-
chen? Wo ist der Weg für uns als Kirche, 
die wir weniger werden?

Wo ist der Weg für mich? Das frage 
auch ich mich. Manchmal habe ich eine 
Ahnung, wie es für mich - beispielsweise 
nach der Stellenkürzung - weitergehen 
könnte. Manchmal haben wir eine Ah-
nung, wie es für uns als Kirche weiter-
gehen könnte. Auf dem Gemeinde- und 
Mitarbeiterabend haben wir darüber 
gesprochen (S. 14).

Auf dem Titelbild erklärt ein 
Förster den Skulpturenpfad 
nahe Herrnhut. Es wäre 
interessant zu hören, was er 
zu sagen hat. Dabi steht der 
Förster hinter einer Inschrift 
eines Jesus-Wortes: Ich bin 
der Weg.“ Jesus sagt nicht: 
Ich kenne den Weg für jede 
deiner Fragen.

Was Jesus sagt, fordert viel 
mehr heraus. Er sagt: „Ich 

bin der Weg.“ Das könnte für 
jemanden, der vor der Berufs-
wahl steht, heißen: Welchen 
Weg du auch einschlägst, 
Jesus geht mit dir auf diesen 
Weg! Vertraue darauf, dass 
Jesus dich begleitet! Und 
dann geh mutig deinen Weg!  

„Ich bin der Weg“ ... damit 
fragt Jesus 
mich: 
Auf wen 
verlasse 

ich mich? „Ich bin der Weg“ 
... damit lädt er ein, ihn überhaupt nach 
dem Weg zu fragen - statt ohne ihn los-
zugehen und alles selbst zu wissen.

„Ich bin der Weg“ - damit fragt Jesus 
uns nach dem Ziel: Was ist das Ziel 
meines Lebens? Jesus sagt: „Ich bin 
der Weg zum Vater.“  Er ist der Weg zu 
Gott. An ihn will ich mich halten. Auf 
sein Wort, das ich in der Bibel lesen und 
im Gottesdienst erfahren kann, will ich 
hören. Immer wieder neu will ich nach 
Jesus fragen. Denn wo Jesus ist, da ist 
auch Gott, und da ist auch Kirche - un-
abhängig in welcher Kirche ich bin oder 
welcher Pfarrer da ist. 

Wenn wir nach Gott fragen, 
dann sind wir auf einem guten 
Weg. Dann wird der Durst nach 
Leben gestillt. Gut, wenn wir 
diesen Durst spüren und ihn bei 
Gott stillen.

Mögen Sie Ihren Weg finden und 
dabei Gott finden.
Eine schöne Sommerzeit mit 
Gottes Segen wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
UIrich Möbus

Es schreibt 
Ihnen 
Pfarrer 

Ulrich Möbus, 
Altheim

20 Einem Stück Weltkulturerbe in Alt-
heim auf der Spur.

Da waren es nur noch 4!
Vier Konfirmandinnen gibt es in diesem 
Jahr in Altheim - Spaß gemacht hat es 
ihnen trotzdem. Und manchmal haben 
wir auch etwas in einer großen Gruppe 
mit Münsterern und Eppertshäusern 
gemacht. Künftig werden wir den Konfi-
Unterricht generell gemeinsam machen. 

Mehr dazu gibt es auf  S. 4.

18 Zu Besuch 
in Herrnhut - wo 
nicht nur die Ster-
ne und Losungen 
herkommen... ein 
Reisebericht

16 Ostern gefeiert - früh und 
spät am Morgen, im Freien und 
in der Kirche, in Harpertshausen 
und in Altheim, mit Alt und Jung

Wo ist der Weg?

10 Waldtage und mehr im 
Kindergarten
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Die Altheimer Konfirmandinnen
In Altheim gehen in diesem Jahr 4 Mädchen zur 
Konfirmation. Sie findet am 29. Mai statt. Konfirmiert 
werden:

Jessica Lamok, Kärcherstr. 16
Lina Lutz, Meisenweg 24

Emilia Menda, Pommernstr. 20
Alea Singh, Kirchstr. 64

Hier stellen sie sich vor und berichten im Anschluss 
von der gemeinsamen Konfi-Zeit.

Ich heiße Jessica Lamok, ich bin 
14 Jahre alt und wohne in Altheim. In 
meiner Freizeit beschäftige ich mich 
mit Online-Spielen sowie dem Editieren 
und Bearbeiten von Videos und Bildern.

Wie hat es dir gefallen?
Die gesamte Konfi-Zeit hat mir gefallen, 
und man konnte auch oft gemeinsam 
lachen. Auch die bearbeiteten Themen 
musste man sich durch den Kopf gehen 

lassen. Dennoch bin ich der Meinung, dass sich jeder sei-
nen eigenen Glauben bilden muss und dieser Unterricht 
einem nur verschiedene Arten des Glaubens „vorstellt“. 
Alles in allem hat es mir gut gefallen, bis auf die gemein-
samen Konfi-Tage, diese waren ein bisschen anstrengend 
und meiner Meinung nach etwas früh, da ich es nicht 
gewohnt bin am Wochenende um 7 Uhr aufzustehen.

Wie lautet dein Konfirmationsspruch?
Die, die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass 
sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und 
nicht matt werden, dass sie wandeln und nicht müde wer-
den. Jesaja 40,31

Was ist dein Lieblingssymbol des Glaubens? Die 
Flügel.
 Dabei denke ich an einen Engel 
und ich glaube, dass jeder einen 
Schutzengel hat. Was ist, wenn 
wir alle den selben Schutzengel
haben - Gott? 

Ich heiße Lina Lutz, 
ich bin 14 Jahre alt und 
wohne in Altheim. In mei-
ner Freizeit tanze ich beim 
TV Münster.

Wie hat es dir gefallen?
Die Konfizeit hat mir sehr 
gefallen. Was ich beson-
ders gut fand, war die 
Gemeinschaft mit den an-
deren Gemeinden. Zusammen mit Münster 
und Eppertshausen haben wir viele Konfita-
ge verbracht. Die Konfifreizeit, die leider nicht 
so stattgefunden hat, wie man es sich gerne 
gewünscht hätte, hat trotz allem viel Spaß 
gemacht. Was mir auch sehr gut gefallen hat 
war, dass ich diese Zeit mit meinen Freunden 
verbringen konnte, die ich bereits seit dem 
Kindergarten kenne. Insgesamt kann ich sa-
gen, dass die Konfizeit eine super Zeit war.

Wie lautet dein Konfirmationsspruch?
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, son-
dern überwinde das Böse mit Gutem.

Was ist dein Lieblingssymbol des Glau-
bens? 
Der Engel - er gibt mir Schutz. 

Mein Name ist Emilia 
Menda, ich bin 14 Jahre alt 
und ich komme aus Altheim. 
Meine Hobbys sind reiten und 
turnen.

Wie hat es dir gefallen?
In meiner Konfirmationszeit haben mir vor 
allem die Konfi-Samstage und die etwas 

abgewandelte, aber 
trotzdem schöne 
Konfirmationsfahrt 
gefallen. 

Wie lautet dein Konfirmationsspruch?
Mein Konfi Spruch, den ich mir ausgesucht 
habe lautet: ,,Ein Mensch sieht, was vor 
Augen ist; der Herr aber sieht das Herz‘‘.

Was ist dein Lieblingssymbol des Glau-
bens? 
Auch ein Lieblingssymbol habe ich mir aus-
gesucht, welches bei mir der Sturm ist. Dies 
hat für mich die Bedeutung, dass Gott auch 
in stürmischen Zeiten, wo man am liebsten 
alles aufgeben würde, für einen da ist.

Insgesamt fand ich die Konfirmations Zeit 
eine sehr tolle Zeit, die ich auf jeden Fall 
vermissen werde .

Mein Name ist Alea 
Singh. Ich wohne in der 
Kirchstraße. Meine Hobbys 
sind Reiten und Tanzen. 

Wie hat es dir gefallen?
 Ich fand die Konfi-Zeit 
wirklich interessant, da ich 
sehr viel über Gott und die 
Bibel kennen gelernt habe. 
Mit meinen besten Freundinnen zusammen 
Konfirmiert werden ist sehr schön! Die Konfi-
Samstage waren lustig. Die „Konfi-Fahrt“ 
war zwar ein wenig anstrengend aber es hat 
sich gelohnt. 

Wie lautet dein Konfirmationsspruch?
Des Menschen Herz erdenkt sich seinen 
Weg, aber der Herr allein lenkt seinen 
Schritt.

Was ist dein Lieblingssymbol des Glau-
bens? 
Mein Lieblingssymbol ist die Taube, da sie 
für mich den Frieden und Zusammenhalt 
bedeutet. 
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Mit diesem Bild hat Jessica sich 
vorgestellt. Emilias Bild
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Konfirmation 2022
Die diesjährige Konfirmation findet 

am 29. Mai um 10.15 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Altheim statt.  

Unsere Konfirmandinnen sind:
Jessica Lamok 

Lina Lutz, 
Emilia Menda 

und Alea Singh.

Auf kreative Weise setzen die Konfirman-
dinnen ihre Glaubensüberzeugung mit 
Bildern um - oben bei der Arbeit, rechts 
und unten sind die Ergebnisse zu sehen. 

Auch wenn die diesjährigen Konfirman-
den aus Münster, Eppertshausen und 
Altheim nicht wegfuhren, so hatten sie 
doch am letzten März-Wochenende eine 
gute und fruchtbare Zeit miteinander. 
Denn während im vorletzten Jahr die 
Konfirmanden-Fahrt ganz ausfiel und sie 
letztes Jahr überwiegend digital statt-
fand, konnten sich jetzt die Jugendlichen 
vor Ort in Münster und Altheim treffen, 
zusammen lachen, arbeiten und Spaß 
haben. Ein Vorteil war das schöne Wet-
ter, so dass vieles unter freiem Himmel 
stattfinden konnte. 

Wie immer galt es, den Vorstellungsgot-
tesdienst vorzubereiten. Dazu arbeiteten 
sich die Jugendlichen an fünf Stationen 
in das Thema ein – mal galt es biblische 
Texte zu betrachten, mal durch Spiele 
praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Am frühen Nachmittag konnten die Kon-
fis ein Thema vertiefen, während an-
schließend die eigenen Ideen und Vor-

stellungen kreativ umgesetzt wurden: 
Mal farbenfroh, mal fast einfarbig, mal 
mit Pinsel und Farbe, mal mit anderen 
Bastelmaterialien konnten die Jugendli-
chen eine Holzfliese gestalten. 

Nicht nur, dass das gemeinsame Arbei-
ten Spaß machte, es gab auch einiges 
gemeinsam zu erleben, wie beispielswei-
se das Agapemahl, eine besondere Form 
des Abendmahls, im Garten der Martins-
gemeinde Münster, oder die Nachtwan-
derung zum Lagerfeuer im Schatten der 
Altheimer Kirche.

Mit ihren vielfältigen Ergebnissen haben 
die Jugendlichen sich und ihren Glauben 
in den Vorstellungsgottesdiensten der 
einzelnen Gemeinden vorgestellt.

Konfi-Fahrt 3.0
Impressionen der 

diesjährigen Konfi-Fahrt

Oben rechts: Im 
Vorstellungsgottes-
dienst präsentieren 
die Jugendlichen 
die   Da-Vinci-Brü-
cke, bei der deutlich 
wird, dass es nur 
gemeinsam geht.

Oben: Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus Münster, Eppertshausen und Altheim mit den 
Teamern - wer findet die Altheimer?

Unten: Im Freien wird Gottesdienst gefeiert.
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Konfirmation 2023: Der neue Jahrgang

Der neue Konfi-Jahrgang, der nächs-
tes Jahr konfirmiert wird, ist gestartet. 
Zunächst wurden die fünf Altheimer Ju-
gendlichen in einem Gottesdienst am 20. 
März in Altheim willkommen geheißen. 
Dazu fanden zwei Konfi-Nachmittage 
in der Gruppe der jeweiligen Gemeinde 
statt, um sich und die Kirche etwas ken-
nenzulernen.

Dann aber gab es den gemeinsamen 
Kick-Off-Jugendgottesdienst im Kino, 
zu dem alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus Altheim, Münster und Ep-
pertshausen zusammenkamen. In der 

ungewöhnlichen Atmosphäre des Kinos 
konnten sie einen besonderen Gottes-
dienst mit Band, mit Videos und digitalen 
Mitmach-Aktionen erleben. Thema des 
Gottesdienstes war „Leicht - und wie wir 
mit Schwerem im Leben umgehen kön-
nen.“

Von nun an wird der Konfi-Unterricht ge-
meinsam gestaltet, bis dann der Vorstel-
lungsgottesdienst und die Konfirmation 
wieder in der jeweiligen „Heimatgemein-
de“ stattfinden.

Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken­
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:45

durch die 

Ev. Kirchengemeinde

Altheim

vom 3. Mai bis 9. Mai 2022

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Pfarrhof / Carport

Kirchstraße 18

64839 Münster

jeweils von 8.00 - 19.00 Uhr

Danke für alle Spenden!

Jugend -Gemeindeleben

Für weitere Informationen zu den Angeboten  kontaktieren Sie die 
Jugendreferenten:

Rainer Volkmar, 06078 – 7825911, oder 
Manuela Bodensohn, 06078-7825925.

Infos: www.ejvo.de.

Jugendfreizeit Spani-
en/ Costa Brava
Jugendliche zwischen 14 und 
17 Jahren bei der Sommerfrei-
zeit vom 31. Juli bis 11. August 
2022 Kosten: 570,- Euro
Ansprechperson: Rainer Volk-
mar

Jugendbegegnung in 
Taizé 
Zeit für dich! Zeit zum Beten, 
Chillen & Feiern mit Jugendli-
chen aus aller Welt!
Termin: 24. bis 31. Juli 2022   I 
16 bis 27 Jahre; 
Kosten: 200,- Euro I  Anmelde-
schluss: 1. Juni 
Ansprechperson:  Manuela Bo-
densohn

Radio Wein-Welle
Zum Winzerfest geht auch 
in diesem Jahr Radio- Wein-
Welle wieder auf der UKW Fre-
quenz 88.9 MHz on Air. Alle, 
die Interesse und Lust haben 
mitzumachen (Technik fahren, 
moderieren…), sind herzlich 
willkommen. Ansprechperson: 
R. Volkmar

Für dieJugend

Bethel-Kleidersammlung

Konfirmanden

JUGENDGOTTESDIENST

Was schwer in ihrem Leben ist, schrieben die 
Jugendlichen mittels eines digitalen Programmes 
auf die Kino-Leinwand.

Gottesdienst im Münsterer 
Kaisersaal Kino - immer 

noch coronabedingt mit viel 
Abstand

Pfarrer Johannes Opfermann hält seine Anspra-
che zum Thema „leicht“ auf der Bühne - statt 
Altarkreuz steht ein großes Kreuzbild auf der 

Kinoleinwand.

Zum neuen Konfi-Jahrgang gehören aus Altheim
		  Lara Eitner	 Noah Griessmann
	 Sofia Koch 		  Lucas Kraus 	 Vincent Friedlein
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Kindergarten

Forscherwoche 
für die Schulkinder

Die Tiger-Schukis konnten in ihrer For-
scherwoche naturwissenschaftliche 
Experimente zu den Themen Wasser, 
Körper, Luft, Farben und mathematische 
Logik kennengelernt. Jeden Tag gab es 
zu den verschiedenen Themen 3 Statio-
nen mit unterschiedlichen Experimenten. 

Neben der Gelegenheit, eigenen Ideen 
nachzugehen und ihre Kenntnisse unter 
Beweis zu stellen, konnte natürlich viel 
Neues entdeckt werden. In dieser Woche 
hatten sowohl die Kinder als auch die 
begleitenden 	 	 Erzieher*innen 

Neues aus dem Kindergarten
viele tolle Aha-Momente. 
Und neben kleinen Haus-
aufgaben gab es am letzten Tag 
eine feierliche Übergabe der „Forscher-
diplome“.

Theater zu Gast

Im April war das TÄTÜT Theater mit ih-
rem Stück „Trara, Tamtam und Tirili“ 
bei uns im Kindergarten. Aber 2 der 3 
Schauspieler schienen noch im Winter-
schlaf zu sein - sie wollten einfach nur 
schlafen. Die 3. im Bunde war aber ande-
rer Meinung und so sorgte sie für richtig 
Stimmung. Mithilfe der Kinder, viel Musik 
und tollen Mitmachgeschichten wurde 
versucht, die 2 schläfrigen Schauspieler 
aus ihrem Winterschlaf zu holen - ob das 
gelang oder am Ende alle eingeschlafen 
sind, bleib unser Geheimnis ...

Im Zahlenwald

Auf die Zahlen fertig los – in der Woche 
vom 03.05 – 06.05 waren die Tiger-
Schukis zu Besuch bei Frau Dachs. Mit 
der Zahlenkonferenz und dem Zahlen-
weg konnten die Kinder den Zahlenraum 
von 1 bis 20 spielerisch erkunden. Ab 
und an kam das freche Eichhörnchen 
vorbei und vertauschte Zahlen. Auch 
Herr Dachs war mit dabei, allerdings hat 
dieser nachts so viel gearbeitet, so dass 
er die meiste Zeit in seinem 
Dachsbau verschlief und 
nur 2-mal vorbeikommen 
konnte.

Endlich wieder: 
Gemeinsamer 

Ostergottesdienst

Erstmals seit 2 Jahren konnte auch ein 
Gottesdienst mit allen Kindergartenkin-
dern gemeinsam in der Kirche stattfin-
den. Gemeinsam mit der Raupe „Pas-
quarellas“ wurden die verschiedenen 
Teile der Ostergeschichte beleuchtet. 
Am Ende wurde die Auferstehung Je-
sus sinnbildlich mit der Verwandlung der 
Raupe in einen farbenfrohen Schmet-
terling gefeiert. Auch von den Kindern 
selbst erstellte und vorgetragene Für-
bitten durften in einem Kindergartengot-
tesdienst nicht fehlen – „Herr, wir bitten 
dich, schenke den Menschen viele Mari-
enkäfer, damit sie ihnen Glück bringen.“
Natürlich kam auch der Osterhase 
vorbei und alle Kinder konnten im 
Pfarrgarten auf die Suche nach kleinen 
Geschenken gehen. 1110
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Theater zu Besuch
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Kindergarten
Kinder - Leben der Gemeinde

Friedensgebet
Was denkst du, Gott, über 
das, was geschieht.
Da in der Ukraine. Von Russ-
land bedroht.
Du hast Gedanken des 
Friedens. 
So sagt es die Bibel. (Jeremia 
29,11)
Aber jetzt ist Krieg.
Und wir haben Angst.
Zu viel Bosheit und Sturheit.
Hass und Hetze.
Da wird einem schwindelig.
Wo gibt es Halt?
Wir kommen zu dir und bitten 
dich, Gott:
Pflanz deine Gedanken des 
Friedens ein
in die Köpfe der Mächtigen.
In die Herzen derer, die jetzt 
um Frieden verhandeln.
Gib Hoffnung und Zukunft.
Und klaren Verstand.
Damit Friede sich ausbreitet.
Dort in der Ukraine. 
Und hier bei uns. Amen.

Evangelischer Kindergarten Altheim 

Für unsere 5 gruppige Kindertagesstätte mit Kinderkrippe 
suchen wir  zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Erzieher m/w/d 35 Wochenstunden 
 vorerst befristet  Schwangerschaftsvertretung/Elternzeit 
 sowie ab August/September 2020 
 Erzieher/Pädagogische Fachkräfte m/w/d in Vollzeit 
für den Kindergartenbereich. 
In unserer Einrichtung sind 104 pfiffige und neugierige Kinder, 

die wir in ihrer Entwicklung beobachten und begleiten. 
Ein wertschätzender Umgang mit Kindern und ihren Familien zeichnet unsere Arbeit aus. 
Wir wünschen uns eine /n engagierte, kreative Mitarbeiter/in für unser Team. Regelmäßige 
Vorbereitungszeiten, Teambesprechungen  und Fortbildungen gehören bei uns dazu. 
Eine positive Grundeinstellung zum christlichen Glauben setzen wir voraus. 
Interessiert??? Rufen Sie uns an: Kindergartenleitung, Frau Iris Kurz-Wolf, Frau Michaela Paeger,  
Tel. 06071-34757, Bewerbungen an: Ev. Kindergarten, Kärcherstr.13, 64839 Münster-Altheim 

Infos im Kindergarten: 
Frau Michaela Paeger, Tel. 06071/ 34757

Die Raupe bzw. Schmetterling und die Kinder im 
Ostergottesdienst - hier mit Erzieher Marco Löwen-
stein.

Spielerisch entdecken die Kinder die Welt der Na-
turwissenschaften während der Forscherwoche

Im Wald entdecken die Kinder das 
Zahlenland. 

Gemeinschaftsprojekt 
Blumenbeet

Kinder aus der Krippe und dem Kinder-
garten haben sich zusammen zur Aufga-
be gemacht, das Beet im Vorhof mit 
Blumen zu bepflanzen. Blumen mussten 
ausgesucht 
werden, Unkraut 
gejätet, Löcher 
gebuddelt und 
die Pflanzen 
eingegraben 
werden. Jetzt 
heißt es 
„fleißig gießen“.

Am Pfingstsonntag (5.6.) 
wird gefeiert: 

Konfirmationsjubiläum
1960/ 1961/ 1962 - 1970/ 1971/ 1972 - 1995/ 1996/ 1997

Goldene - Diamantene - Silberne Konfirmtion
Geburtsjahrgänge 1945/46/47/48/49 - 1955/56/57/58/59 - 1980/81/82/83
Silberne Konfirmation findet am 25. September statt. Infos im Pfarramt.
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Ihre Meinung zählt!
Nach der Meinung der Gemeindeglieder 
hatten wir mit einem Fragebogen im April 
gefragt, um zu erfahren, wie die Gemein-
deglieder darüber denken, in welchen 
Bereichen der Pfarrdienst gekürzt wer-
den soll.

Befragung und den Gesprächen Konse-
quenzen zu ziehen. Diese werden dann 
jeweils auf einer

Gemeindeversammlung 
am 10.7. in Harpertshausen 

und am 17.7. in Altheim 
vorgestellt.

Kirche der Zukunft - Zukunft der Kirche Kirche der Zukunft - Zukunft der Kirche

Stellenkürzung

Altheim - Münster - Eppertshausen - Harpertshausen

Gemeinsam mehr erreichen
Evangelische Kirchengemeinden arbeiten zusammen.

1514

Dennoch stellten wir die Ergebnisse der 
Befragung an einem Gemeinde- und 
Mitarbeiterabend am 13. Mai vor und ka-
men mit den ca. 30 Besucherinnnen und 
Besuchern in ein gutes Gespräch. Unter 
ihnen waren auch zwei Mitglieder des 
Dekanatssynodalvorstandes, des Lei-
tungsgremiums des Dekanates: Sabine 
Langer aus Groß-Umstadt sowie Peter 
Stoffel aus Groß-Zimmern.

Die Kirchenvorstände gehen vom 10.-
12. Juni auf Klausurtagung, um über die 
Ergebnisse und Anregungen aus der 

51 Antworten sind zurück-
gekommen - nach der guten 
Wahlbeteiligung im letzten 
Jahr hatten wir uns eine bes-
sere Beteiligung erhofft. 

Herzliche Einladung 
zur

Gemeindeversammlung 
in Harpertshausen 

am 10. Juli
im Anschluss an den Gottesdienst (10 Uhr)

 

 in Altheim
am 17. Juli

im Anschluss an den Gottesdienst (10.15 Uhr)

Verschiedene 
Ideen und Anre-
gungen wurden den 
Kirchenvorständen 
zur Beratung mit auf 
den Weg gegeben.

Der Gemeinde- und Mitarbeiter-
abend von Altheim und Har-

pertshausen fand gemeinsam im 
Altheimer Gemeindehaus statt . 

Alle Tische waren besetzt. 
Die Steine auf dem Stehtisch 
erinnern an die Andacht von 

Pfarrer Möbus: „Baumaterialien 
sind derzeit knapp - Gemeinde ist 

ein Haus lebendiger Steine, von 
denen jeder und jede wertvoll 

und wichtig ist!“

Im Gespräch mit Kirchenvorständen, Ge-
meindegliedern und Mitarbeitenden kam 
die Frage auf:

Wer kann sich mit uns engagieren?

Zum Beispiel für Angebote für Kinder 
und Familien?

Wer kann sich mit uns für die Website 
oder und in Sozialen Medien engagie-
ren?

Wer kann sich um kleine oder auch gro-
ße Bauangelegenheiten kümmern? Wer 
möchte selbst Hand anlegen? Oder wer 
möchte beispielsweise für Handwerker 
als Ansprechpartner oder Koordinator 
fungieren?

Wer hat Lust, den Gemeindebrief zu ge-
stalten?

Wer hat Lust, die Verteilung des Gemein-
debriefes zu koordinieren und Ansprech-
partner für die Austräger zu sein?

Wer hat Freude daran, ältere Menschen  
zu besuchen?

Welche Interessen und Begabungen 
haben Sie? Was können und wollen Sie 
einbringen für unsere Kirchen und Ge-
meinden?

Vielen Dank denen, die bereits auf den 
Fragebögen Interesse gezeigt haben, 
wir kommen demnächst auf Sie zu!

Kirche der Zukunft: Wer macht mit?
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OSTERN - 
EINDRÜCKE

Gottesdienste

 Altheim. Das Osterfeuer der beiden Kirchen-
gemeinden wurde im Hof zwischen Kirche 

und Gemeindehaus in Altheim entzündet und 
spendete sein Licht den beiden Osterkerzen. 
Mit dem Liedruf „Christus, Licht der Welt“ tru-
gen Konfirmanden die Kerzen in das Kirchge-
bäude, gefolgt von zahlreichen Gemeindemit-
gliedern. An den Osterkerzen wurden weitere 
Lichter entzündet und an alle Anwesenden mit 
dem Bekenntnis der Christen „Er ist wahrhaf-

tig auferstanden“ weitergegeben. 

Das einzige, worauf während des Gottes-
dienstes immer noch verzichtet wurde, war 

die traditionelle Feier des gemeinsamen 
Abendmahls. Auf das Osterfrühstück nach 

dem Kirchbesuch im Gemeindehaus musste 
ebenfalls noch verzichtet werden.

zpp

Nach der Andacht am Osterfeuer neben 
der Kirche in Harpertshausen zogen die 
Gemeindemitglieder mit den am Os-
terfeuer entzündeten Osterkerzen der 
beiden Kirchengemeinden zuletzt 2019 
nach Altheim in das dortige, nur vom 
aufkommenden Tageslicht erhellte Got-
teshaus. Ostern 2020 erzwang Corona 
den Ausfall des Osterfeuers in Har-
pertshausen, es gab stattdessen einen 
Gottesdienst auf dem Gelände 

des Friedhofs in Altheim, 
wo die Gläubigen große 
Abstände zueinander halten konnten. 
An Ostern 2021 gab es weder in Har-
pertshausen noch in Altheim kirchliche 
Veranstaltungen. 
Zum Osterfest 2022 kehrte eine gewisse 
Normalität zurück, zumindest nach

Osterfeuer in Altheim
Kindergarten-
Ostergottesdienst
Das Osterfest wurde eingeläu-
tet mit dem Ostergottesdienst 
des Altheimer Kindergartens, 
der in diesem Jahr wieder die 
Kirche aufsuchte. Im Mittel-
punkt stand die Geschichte 
von Jesu Weg in den Tod 

Ostergottesdienst im Freien 

Am Ostermontag haben wir gemeinsam 
mit Altheim und Harpertshausen einen 
Gottesdienst am Rodelberg gefeiert. 
Dabei wurde Jesu Weg ans Kreuz und 
ins Leben erzählt und am Kreuz darge-
stellt, das die Kinder anschließend zum 
Lebenskreuz werden ließen.
Zum Abschluss gab es für jedes Kind 
ein Osterkörbchen zu suchen ... wir hof-
fen, es sind alle gefunden worden.

Der Osterbrunnen
Zum Osterfest haben die 
Harpertshäuser Kirchenvorste-
herinnen wieder den Brunnen 
im Park in enen Osterbrunnen 
verwandelt (li).

Oben: Aus dem dunklen Kreuz ist 
ein buntes Lebenskreuz geworden.

Links: Von der Raupe zum 
Schmetterling - der Kindergarten 
feiert das Geheimnis von Ostern.

Gottesdienst am Rodelberg (oben) Großes Oster-
nester-Suchen am Harpertshäuser Rodelberg (li)

und in die Auferstehung. Sie wurde mit Hilfe der 
Raupe verdeutlicht, die sich zum Schmetterling 
verwandelte. Anschließend ging´s endlich wieder 
zum Osternestsuchen in den Pfarrgarten.

17
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Dekanat

Namentlich bekannt 
sind die jährlich welt-
weit erscheinenden 
„Herrnhuter Losun-
gen“ und aus der Ad-
ventszeit die herrlich 
leuchtenden „Herrn-
huter Sterne“. Die 
Herrnhuter Brüderge-
meine ist auch durch 
ihre erfolgreiche in-
ternationale Missi-
onsarbeit bekannt, 
die mittlerweile aber 
auch kritisch betrach-
tet wird. 
Um mehr über diese 
kirchliche Einrichtung 

zu erfahren, machte sich am 30. April 2022 
eine Gruppe, bestehend aus 16 Personen, 
in zwei Kleinbussen vom Sitz des Dekanats 
in Groß-Umstadt auf den Weg nach Herrn-
hut. Nach gut 600 km Fahrt ist Herrnhut, 
eine kleine Stadt im südöstlichen Sachsen 
erreicht. Sie bildet mit den eingemeindeten 
Nachbarorten ein regionales Zentrum im 
Herzen der Oberlausitz zwischen Löbau und 
Zittau. Der Ort liegt auf einer Höhe von etwa 
340 Metern über N.N. und hat etwas mehr 
als 6.000 Einwohner. 

Im zentral gelegenen Gästehaus der Brü-
dergemeine untergebracht, begaben sich 
die Reiseteilnehmer zur abendlichen ge-

meinsamen „Singstunde“ in den Kirchensaal. 
Nachdem Besucher der Andacht und der 
Singstunde den Kirchensaal geräumt hatten, 
gab Gästepfarrerin Erdmute Frank der kleinen 
Dekanatsreisegruppe einen Einblick in Ge-
schichte und Gegenwart der Brüdergemeine. 

Nach dem sonntäglichen Gottesdienst, der um 
09:30 Uhr begann, begab sich die Gruppe auf 
den sogenannten Skulpturenpfad, der gleich 
hinter dem Gästehaus Komensky beginnt. 
Er führt entlang eines in schöner Landschaft 
gelegenen, etwa 7 km langen Wanderweges, 
auf dem 16 Stationen mit Kunstwerken zu 
christlichen Themen zu entdecken sind. Diese 
Skulpturen befassen sich mit der Geschichte 
der Herrnhuter Brüdergemeine und dem damit 
verbundenen unermüdlichen Wirken des pie-
tistischen Gründervaters des Ortes für eine le-
bendige, wohltätige christliche Gemeinschaft. 
Revierförster Matthias Clemens übernahm die 
Führung der Besucher aus dem Dekanat und 
gab Erläuterungen zu den einzelnen Skulptu-
ren. Vielleicht erreichten die Wanderer Anstö-
ße, in der Ruhe des Waldes über eigene Glau-
bensfragen nachzudenken.

Der Tagesausflug nach Görlitz führte in eine 
im Zweiten Weltkrieg von Zerstörungen fast 
völlig verschont gebliebene Stadt, die heute 
etwa 56.000 Einwohner hat. Die historische 
Altstadt blieb erhalten: An ihren Häusern er-
kennt man alle wesentlichen Phasen der 
mitteleuropäischen Baustile. Mit über 4000 

restaurierten Kultur- und 
Baudenkmalen wird Görlitz 
oft als das flächengrößte 
zusammenhängende Denk-
malgebiet Deutschlands 
bezeichnet. Görlitz liegt an 
der Lausitzer Neiße, die seit 
1945 die Grenze zu Polen 
bildet. Die Grenze trenn-
te die östlichen Stadtteile 
auf der anderen Seite des 
Flusses ab. Diese Stadttei-
le bilden die eigenständige 
polnische Stadt Zgorzelec.

Das evangelische Dekanat 
Vorderer Odenwald pflegt seit 
1987 eine Partnerschaft mit 
der Herrnhuter Kirche in Kap-
stadt Distrikt Süd, Moravian 
Church South Africa (MCSA). 
Ein Partnerschaftsausschuss 
entwickelt diese Beziehung 
durch gegenseitige Besuche. 
Zuletzt war eine Delegation 
aus Südafrika 2019 zu Gast 
im Dekanat, wobei diese De-
legation an Gottesdiensten 
in Babenhausen, Dieburg, 
Eppertshausen und Münster 
teilgenommen hat. Dennoch, 
nicht jeder kennt die Herrnhu-
ter Kirche in Herrnhut.

Bildungs- und Begegnungsreise nach Herrnhut
Landeskirche und  Dekanat

Ein weiterer Höhepunkt des Tages ergab sich 
aus der abendlichen Diskussionsrunde mit 
dem Herrnhuter Bürgermeister Willem Rie-
cke, der bereitwillig Auskünfte über Sorgen, 
Nöte und Chancen seiner Stadt gab und auch 
offen für Fragen und Anregungen war.

Den 4. Tag der Reise verbrachten alle in 
Herrnhut. Führung über den bemerkenswer-
ten, außerhalb der Ortschaft liegenden „Got-
tesacker“, Besuch im örtlichen Völkerkunde-
museum, im Hinblick auf die Missionsarbeit 
der Brüdergemeine wird es gerade neu kon-
zipiert und kritisch überarbeitet, und - was na-
türlich nicht fehlen durfte - Besuch der Herrn-
huter Sternemanufaktur zeichneten diesen 
Tag aus. Am Abend dann referierte Pfarrerin 
Erdmute Frank über das heutige Selbstver-
ständnis der Brüderunität und die Rolle der 
Frauen im Unitätsfrauenbüro (UWD) und der 
internationalen Vernetzung.

Der letzte Tag des Aufenthaltes in Herrnhut 
begann mit einem absoluten Höhepunkt. Nur 
alle 5 Jahre findet die Ziehung der täglichen 
Losung in der Öffentlichkeit statt, bei der Zie-
hung der Losungen für das Jahr 2025 durften 
die Reisenden aus dem Dekanat Vorderer 
Odenwald zuschauen. Bereits beim Früh-
stück war die Überraschung groß, denn mit 
in der Runde weilte ein prominenter Gast. 
Nach einer morgendlichen Andacht im Kir-
chensaal begann die Ziehung der Losungen 
für die ersten zwei Monate eines Jahres, die 
von dem bis November 2021 als Vorsitzen-
der des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und bis heute als Landesbischof 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern amtierenden Heinrich Bedford-Strohm 
durchgeführt wurde. Die Mitglieder der „De-
kanatsreisenden“ machten sich dann auf den 

Weg nach Zit-
tau, um einen 
R u n d g a n g 
durch die se-
h e n s w e r t e 
Altstadt mit-
z um a c h e n . 
Darin einge-

schlossen waren die Besichtigung und Vor-
träge über das „Große Zittauer Fastentuch 
von 1472“ im Museum der Kirche zum Hei-
ligen Kreuz und das „kleine“ Fastentuch, 
ausgestellt im Franziskanerkloster. Auf dem 
Rückweg nach Herrnhut gab es noch einen 
Abstecher zum Kloster St. Marienthal, eine 
Zisterzienserinnen-Abtei in der sächsischen 
Oberlausitz. Es ist das älteste Frauenkloster 
des Ordens in Deutschland, das seit seiner 
Gründung (1234) ununterbrochen besteht.

Viele Erlebnisse, Informationen und Eindrü-
cke waren im Gepäck, als am 5. Mai nach 
dem Frühstück die Heimreise angetreten 
wurde. 	 	 	        Peter Panknin

Hintergrund: 
Die Gründung von Herrnhut auf dem „Hut(s)berg“ 
bei Berthelsdorf zwischen Löbau und Zittau ver-
dankt sich der Großzügigkeit und dem persönli-
chen Engagement von Nikolaus Ludwig Graf von 
Zinzendorf. Er hatte im Jahr 1722 
Böhmischen Brüdern, Glaubens-
flüchtlingen aus Mähren, Aufnahme 
auf seinem Gut Berthelsdorf gewährt. 
Doch die Geschichte Herrnhuts be-
ginnt viel früher. 1457 entstand eine 
der ersten evangelischen Kirchen 
in Böhmen, die Unitas Fratrum oder 
Brüder-Unität. Die „Böhmischen Brü-
der“ beriefen sich auf den Reforma-
tor Jan Hus, der 1415 in Konstanz 
als Ketzer verbrannt wurde. Für ihre 
Gemeinschaft sollten einzig und al-
lein die Aussagen der Bibel gelten. Infolge der 
Gegenreformation kamen sie Anfang des 18. 
Jahrhunderts als Glaubensflüchtlinge auf das Gut 
von Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf in der 
Oberlausitz. Ihrer ausgeprägten Religiosität ent-
sprechend stellten sie ihre Gemeinschaft unter 
die „Obhut des Herrn Jesus“ und nannten ihre 
Kolonie Herrnhut, wie es in der ersten urkundli-
chen Erwähnung heißt. Die Ausstrahlung dieser 
neuen Arbeits- und Lebensgemeinschaft erreich-
te in kürzester Zeit Menschen aus anderen Kir-
chen. Dies beruht nicht zuletzt auf den besonde-
ren Gaben des Grafen Zinzendorf, der seine vom 
Pietismus geprägte Theologie weiterentwickelte. 
Nach seinem Tod 1760 vererbte er den Brüdern 
das Schloss und das Gut. Wegen Zuzugs wurde 
Herrnhut noch im 18. Jahrhundert eine administ-
rative Gemeinde. Sie erlangte 1895 Selbständig-
keit und erhielt 1929 das Stadtrecht.

Auf dem 
Herrnhuter Skulpturenpfad

Zu Besuch in der Herrnhuter Kirche
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Gemeindeleben

Im Landkreis Darmstadt-Dieburg und der 
Stadt Darmstadt findet sich fast ein Drit-
tel der Aufträge, so auch zwei von Pfarrer 
Scheid aus Altheim aus dem Jahr 1930. Im 
Auftrag 1376 bestellt er am 30. April ein Al-
tarantependium: „Als Stickerei das reiche, 
gleichschenklige Kreuz, von kl. Pünktchen 
umgeben, nach Entwurf von Prof. Riegel“. 
Es vereint Kreuz, Christogramm und zwei 
kleine vierblättrige Lutherrosen. Die Arbeit 
kostete 155 Mark, in heutiger Kaufkraft etwa 
das Dreifache. Dieser Entwurf des Künstlers 
Ernst Riegel ist heute noch vorhanden, ein 
Stück Weltkulturerbe. Wir kennen das Motiv 
in einer weiteren Ausfertigung in einer ande-
ren Gemeinde. Eine vorhandene rote Pultde-
cke für die Kanzel wurde aufgearbeitet, sie 
existiert auch noch, ihre Schrift zeigt den frü-
heren Stil des Historismus.

Wenige Monate später - „Im September“ 
- beauftragt Pfarrer Scheid unter der Num-
mer 1386 die Werkstatt mit der Fertigung 
eines weiteren Altarantependiums in vio-
lett. „Als Stickerei der Spruch: „Siehe, dein 
König kommt zu Dir“ u. Ornamente. Seitlich 
gestickte Dornenborden. Alles nach Entwurf 
von Prof. Riegel. (M. 118.)“. Aus gleichem 
Tuch bestellte er ein Kanzelantependium mit 
eingesticktem Christogramm und A & O so-
wie eine Altartischdecke. Man muss davon 
ausgehen, dass dem Kanzelantependium ein 
Werkstattentwurf zugrunde liegt, aber viel-
leicht entspricht es auch einem von Riegel. 
Diese Antependien sind heute leider nicht 

Ernst Riegel (1871–1939) war der Gold-
schmied der Künstlerkolonie Mathildenhöhe 
in Darmstadt, seit kurzem UNESCO-Weltkul-
turerbe. 1906 wurde er dorthin berufen, als 
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen die Ko-
lonie um ein Lehratelier ausbaute. Der Groß-
herzog betrieb aktive Kulturpolitik. Er erließ 
1902 in Hessen das erste Denkmalschutzge-
setz für ein Land. Seine Bezirksdenkmalpfle-
ger empfahlen den Kirchengemeinden die 
liturgischen Geräte des Künstlers.

Wir, d.h. das Ortskuratorium Wiesbaden der 
Dt. Stiftung Denkmalschutz, begannen 2020 
mit einer Ausstellung von Riegels Arbeiten 
für die Wiesbadener Lutherkirche. Zu Rie-
gels 150. Geburtstag am 12.9.2021, dem Tag 
des offenen Denkmals, erstellten wir für über 
dreißig Kirchengemeinden Kurzvideos der 
nachgewiesenen Abendmahls- und Taufge-
räte. Viele davon finden Sie noch im Netz un-
ter dem Suchbegriff „150 Jahre Ernst Riegel“.

Im Zuge der Recherchen machten wir eine 
Entdeckung: Riegel entwarf zahlreiche An-
tependien, auch nach seinem Wechsel nach 
Köln 1914 arbeitete er bis 1935 mit der Para-
mentenwerkstatt am Elisabethenstift Darm-
stadt zusammen. In der Literatur findet sich 
darüber praktisch nichts, diese Lücke wollen 
wir schließen und suchen nun alle im hand-
geschriebenen Auftragsbuch der Werkstatt 
verzeichneten 159 Aufträge aus 92 Gemein-
den für Riegels Paramente. Viele konnten wir 
identifizieren. 

Dem Weltkulturerbe in Altheim und anderswo auf 
der Spur …

mehr vorhanden. Gibt es vielleicht noch his-
torische Fotos?

Vorhanden sind allerdings weitere Ante-
pendien, nicht von Riegel entworfen, aber 
auch interessant. Ergänzend zu dem roten 
Gedeck orderte Pfarrer Scheid mit der Auf-
tragsnummer 1377 am 
30. April noch ein grünes. 
Dieses Altarantependium 
ist deutlich vom Jugend-
stil geprägt: „Als Stickerei 
Zeichnung von Maler Vel-
te; Spruch: „Die Liebe hö-
ret nimmer auf“, umgeben 
von einem Dornenkranz 
(Kreuz angedeutet).“ Das 
Motiv war beliebt und 
wurde im Laufe der Jahre 
von mehreren Gemeinden 
bestellt. Velte ist nur für 
dieses eine Antependium 
bekannt, er hat vor allem 
Kirchen dekorativ ausge-
malt. Früher als Riegel und 
Velte arbeitete Ernst Beck 

für die Paramentenwerkstatt. Kurz vor der 
Jahrhundertwende schuf er ein Skizzenbuch 
für Antependien, dem könnte das schwarze 
Altarantependium mit Kleeblattkreuz ent-
stammen. Viel später dagegen, deutlich nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurden die violetten 
mit Christogramm und dem Spruch „Ich bin 

das Brot des Lebens“ gear-
beitet.
Die Gemeinde Altheim hat 
mit dieser Kollektion einen 
wertvollen und vielseitigen 
Bestand an Paramenten. 
Es ist bemerkenswert, wie 
gut sich diese empfindlichen 
Textilien erhalten haben. Es 
ist eine große Freude, ih-
rer Entstehungsgeschichte 
nachzugehen und zur Doku-
mentation in den Inventarlis-
ten der Gemeinde beizutra-
gen.
 Dr. Dörte Folkers; Ortskurato-

rium Wiesbaden 
der Deutschen Stiftung Denk-

malschutz

Pilgerreise 
Innehalten und neuen Mut 
schöpfen - erste Schritte auf 
einer Pilgerreise nach Innen!

9. Juli 2022 von 9-12 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Altheim
Kirchstr. 18
Kursleitung: Salborgh v.Ketelhodt-
Kuznik

Unkostenbeitrag: 8 Euro 
Die TeilnehmerInnenzahl 

ist beschränkt!

Nach den schwierigen Pandemie-Zeiten 
wollen wir uns an diesem Tag gemein-
sam an verschiedenen kreativen Sta-
tionen auf den Weg machen und uns 
austauschen! 
Infos und Anmeldung
im Pfarrbüro unter 06071/4969100 
oder  bei der Kursleitung unter 
01712883964 (bitte bis 15.06.) ! 

nach Innen

Gemeindeleben
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

AnzeigenAnzeigen

Unser Versprechen:
Wir sind auf allen Wegen erreichbar.

Besondere Zeiten. Einfache Lösungen. 
Ab sofort auch Videoberatung möglich.

frankfurter-volksbank.de

Immer für Sie da. 

Digital & persönlich.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA) Münster Eppertshausen
5. Juni
Pfingstsonntag

10.15 Uhr Goldene und Diam.Konfirmation 10.00 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Gottesdienst

6. Juni 
Pfingstmontag

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst 
in St. Michael

in den Nachbargemeinden

12. Juni Gottesdienst in den Nachbargemeinden 10.00 Uhr Konfirmationen 10.00 Uhr Konfirmat.erinnerung

19. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst  10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

26. Juni 10.15 Uhr Familiengottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Familiengottesdienst

3. Juli 13.30 Uhr Gottesdienst zum Hagelfeiertag mit Erdbeerfest im Pfarrhof 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst

10. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Konfirmationen

17. Juli 10.15 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

21. Juli 10.00 Uhr Seniorenheim-Godi

24. Juli 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst  9.00 Uhr Gottesdienst

31. Juli Gottesdienst in den Nachbargemeinden 10.30 Uhr Gottesdienst   9.00 Uhr Gottesdienst

7. August 10.15 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst   9.00 Uhr Gottesdienst

14. August 10.00 Uhr Gottesdienst bei der FFW 10.30 Uhr Gottesdienst   9.00 Uhr Gottesdienst

18. August 10.00 Uhr Seniorenheim-Godi

21. August Gottesdienst in den Nachbargemeinden 10.30 Uhr Gottesdienst   9.00 Uhr Gottesdienst

28. August 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 10.30 Uhr Gottesdienst   9.00 Uhr Gottesdienst

4. Sept 10. 30 Uhr Sommerkirche - Nachbarschaftsgottesdienst in der                                                      Waldschule Groß-Zimmern                                                              .

Unsere Gottesdienste  *keine Anmeldung, keine 2G-/3G-Regelung, Maske bis zum Platz, Abstand
Un

se
re

 G
ot

te
sd

ie
ns

te
 v

or
 O

rt
 +

 im
   

   
   

  L
iv

es
tr

ea
m

 a
uf

 g
ot

t-f
ei

er
n.

de

2524

Unsere 
Gottesdienste

 im LIVESTREAM 
zu erleben ist
so einfach wie 

fernsehen!
Es sind es nur 
drei Schritte:
1. Das Internet 

aufrufen, 
2. www.gott-feiern.

de eingeben, 
3. auf das Fenster 

mit unserem 
Gottesdienst klicken, 

losgeht.
Wenn Sie Fragen 
haben oder Hilfe 

brauchen, helfen wir 
gerne!

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr täglich
 

ERDBEER-
FEST
anlässlich des 

Altheimer + Harpertshäuser

Hagelfeiertages

Sonntag, 3. Juli
13.30 Uhr - Pfarrhof 
Ev. Kirche Altheim

Gottesdienst und viele 
Leckereien rund 
um die Erdbeere

Info	auf	www.gott-feiern.de
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Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geöffnet
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Lieferservice 

Attraktive Angebote
Homöopathie

Kosmetikfachberatung

 

 

 

Jahnstraße 18 
64846 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-7482757 

 

Alte Bahnhofstraße 1 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154-6088888 
www.glaesner-bestattungen.de 

Gläsner-Bestattungen 
Stephan Gläsner 

IHK – geprüfter Bestatter 
 

Ihre kompetente Hilfe im Trauerfall 
 

 
 

§ Bestattungen aller Art 
§ Überführungen weltweit 
§ Erledigung sämtlicher Formalitäten 
§ Trauerbegleitung 
§ Gestaltung der Trauerfeier 
§ Vermittlung von Blumenschmuck 
§ Gestaltung von Traueranzeigen in 

allen Tageszeitungen 
§ Erreichbarkeit rund um die Uhr 

 

§ Gestaltung von Trauerdrucksachen 
§ Bestattungsvorsorge, gerne auch mit 

persönlicher, kostenloser Beratung 
bei Ihnen zuhause 

§ Geschultes Personal mit langjähriger 
Erfahrung 

§ Moderne, umfassend ausgestattete 
Fahrzeugflotte 

§ Trauerfotografie und Trauerschmuck 
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Anzeigen

Auf geht´s! Zeit Gutes zu tun.
Die Schulzeit ist rum. Viele Jahre hat 
man auf den Tag, an dem man „es“ ge-
schafft hat, hingearbeitet. 

Leider kommt mit dem erreichten Ab-
schluss nicht immer sofort ein „Heure-
ka!“ – und der junge Mitmensch hat die 
zündende Idee, wie es weiter geht. Oder 
vielleicht war da die tolle Idee, doch 
dann sind Dinge wie die Pandemie da-
zwischen gekommen, die ein normales 
Studium noch nicht möglich machen und 
auch das Auslandsjahr als nicht das ma-
chen würde, wie man es sich vorgestellt 
hat. Doch es muss ja weitergehen. 
Dann kommt das Angebot der Johanniter 
in Dieburg möglicherweise genau richtig: 
hier werden Plätze im Bereich FSJ an-
geboten. Viele helfende Hände werden 
gebraucht in den Bereichen Fahrdienste 
und in der Ausbildung. Ganz besonders 

spannend ist der neu geschaffene Platz, 
bei dem es gilt, sich primär mit der Org-
saniation Schulsanitätsdienst auseinan-
der zusetzen.

Dass die Arbeit abwechslungsreich ist 
und den Horizont erweitert, können ehe-
malige Teilnehmer an einem FSJ bestä-
tigen. „Es macht wirklich Spaß. Man trifft 
Leute, denen man sonst vermutlich nicht 
begegnet wäre“, führt ein ehemaliger 
FSJ´ler aus. 

Ein paar Fakten: die Johanniter zahlen 
mit Zuschlägen knapp 530 Euro monat-
lich, sie gewähren 29 Tage Urlaub und 
25   Tage Fortbildungen. Sozialabgaben 
werden übernommen und der Anspruch 
auf Kindergeld besteht unter normalen 
Umständen weiter. Für einige Ausbil-
dungsberufe oder Studiengänge wird 

die Zeit als Praxisjahr oder 
Vorpraktikum anerkannt 
und dient auch zur Erfüllung 
der Praxisphase bei der 
Fachhochschulreife. „Bei 
den Johannitern finden die 
FSJ´ler faire Bedingungen 
vor und genießen über die 
gesetzlichen Verpflichtun-
gen hinausgehende Zusatz-
leistungen“, erklärt Markus 
Staudt, neuer Bereichsleiter 
Fahrdienst bei den Johanni-
tern in Dieburg. Bei Interes-
se oder Rückfragen wenden 
Sie sich bitte kontaktfrei an: 
bewerbung.darmstadt-
dieburg@johanniter.de.
Oder einfach durchklingeln 
unter 06071 20960.

Wir freuen uns auf euch.



3130

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar
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Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro: Rosi Weinert, Sprechzeiten: neu Mo. 15-17 Uhr, Mi 10-12, Tel. (0 60 71) 49 69-100  
Fax (0 60 71) 49 69-102, Mail: Rosi.Weinert@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 
14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-
Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. 
und 5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und 
Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kirchenchor probt donnerstags um 19 
Uhr.

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:45 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold 
Jox Telefon (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten) trifft sich 
am Mittwoch, 31. Aug. um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist 17. Aug..

Sie können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, z.B.: 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehgottesdienste, Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag 
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Erst langsam fi
nden jetzt wied

er erste, kürzer
e 

Zusammenkün
fte statt. 

Bei Interesse k
ontaktieren Sie

 bitte die jeweil
i-

gen Ansprechp
artner oder das

 Pfarrbüro.

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. Mö
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ERDBEER-
FEST
anlässlich des 

Altheimer + Harpertshäuser

Hagelfeiertages

Sonntag, 3. Juli
13.30 Uhr - Pfarrhof 
Ev. Kirche Altheim

Gottesdienst und viele 
Leckereien rund 
um die Erdbeere

Info	auf	www.gott-feiern.de
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Zum Hagelfeiertag statt unter der Woche am 1. Mittwoch 
jetzt am 1. Sonntag im Juli

Statt Seniorenweihnachtsfeier im Winter jetzt gemütlich draußen
Herzliche Einladung dabei zu sein!
Kuchen-Bäcker, Bowle-Brauer, Helfer ...

sind sehr willkommen - bitte im Pfarrbüro melden!


